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Der Prophet
VON PETER MAIWALD

Der einzige Prophet, den wir in unserer
Stadt haben, ein älterer Mensch, ist berühmt

wegen seiner Fähigkeit, die Vergangenheit

vorauszusagen.
Sein Ruhm ist derart, dass uns viele um

unseren Propheten beneiden, denn es gibt ja
nichts Ungewisseres als das, was wir hinter
uns zu haben glauben, und es tut gut, vorher
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zu wissen, was hinterher Hinterher sein

wird.
Es war unser Prophet, der uns voraussagte,
dass wir die Schlacht von 1403, die wir

einmal für ruhmreich hielten, für eine
Schlächterei halten würden. Es war auch

unser Prophet, der uns unsere Verachtung
aller Kaiser und Könige, Zaren und Monarchisten

richtig voraussagte. Schliesslich war
es auch unser Prophet, der uns voraussagte,

dass uns die Wertschätzung der guten alten

Zeit einmal abhanden kommen würde.
Natürlich gibt es in anderen Städten Neider,

die über unseren Propheten lachen und
ihn der üblen Nachrede zeihen. Hinterher,
so höhnen sie, ist man immer klüger. Das

berührt uns aber nicht. Wir sind nämlich,
was unsere Geschichte betrifft, lieber
hinterher klüger als nie.

SUUlfooSttt Nr. 39. 1988


	Der Prophet

